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gefeyert werden ſollen.

HAeBwEenzad,gedruckt bey dem Konigl. Preuß. Regierungs-Buchdrucker,

Niecolaus Martin Langen.
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Lam oa von Gogdltes Gua—

—9„tden Frönig in Preuſſen,

Roomiſchen Reichs Ertz Cammerer und
Churfurſt Souverainer und Oberſter Her—
zog von Schleſien/ Souverainer Printz von

DOranien/ Neufchatel Und Valengin, wit
auch der Grafſchaft Glatz, in Geldern zu

Magdeburgqg /Cleve, Julich/ Berge Stet—
tin Pommern/, derCaſſuben und Wenden

zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog
Burggraf zu Rurnberg, Furſt zu Halber—

ſtadt/ Minden Camin Wenden Schwe—
rin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und
Meurs Graf zu Hohenzollern Ruppin/
der Marck/ Ravensberg Hohenſtem
Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren
und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein der
Lande Roſtock Stargard Lauenburg,
Butau, Arlay und Breda ec ec
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Feyer-und Feſt-Tage derjenige Endzweck, wozu ſie
eigentlich gewidmet ſind, nicht erhalten, vielmehr, bddaſelbige, auſſer der wenigenzum offentlichen GOt— 4

tes-Dienſt ausgeſetztenZeit, mehrentheils mit Muſ
ſiggang, Spielen, und Ueppigkeit zugebracht, und
von manchem gemreinen Manne dasjenige oft in ei— 4.

nem Feſt-Tage verzehret wird, was er in einerWo—
che erwerben konnen; Hiedurch aber eines Thrils ſo
wenig die Erbauung und Beſſerung der Gemuther
verſchaft, als auf der andern Seite die Unterthanen
in ihrer Rahrung durch unterlaſſende Arbeit und
unnothigen Aufwand auf eine gedoppelte Art zu—
ruck geſetzet werden; So iſt aus dieſer ſich durch—
gehends auſſernden Bedencklichkeit in verſchiedenen
ſowohl der Romiſch-Katholiſchen als Evanaeli—
ſchen Religion zugethanen Landern die Reduckion
der Feyertage nothig erachtet, und hin und wieder
veranſtaltet worden.

Wie Wir nun auf all dasjenige, was zum Wohl
und Aufnehmen lnſerer getreuen Untherthanen ge—
reichen kann, Unſer unverwandtes Augenmerck ge—
richtet haben, auch da in Unſerm Konigreich und
ubrigen Provintzien, bis auf Schleſien, bereits ver—
ſchiedene uberflußige Feyer-Tage abgeſchaffet wor—
den, hierunter eine Gleichformigkeit bey allen Un—

ſerender Evangeliſchen Religion zugethanen Unter—
thanen brobachtet wiſſen wollen; Als iſt Unſere al—
lergnadigſte Willens-Meynung und Befehl, daß
von Zeit der Publication dieſes Edicts an, ſowohl

in Unſerm Konigrrich, alsSchleſiſchen und ubrigen
Landen in denen Evangeliſchen Kirchen beyder
Contesſionen auſſer denen drey Haupt  Feſten, als
Weyhnachten, Oſtern und Pfingſten, ferner denen
pierteliadhrigen Bußtagen, dem ſo genannten grünen

Donners—



Donnerſtag und Charfreytag, dem Feſt der Him
melfahrt und dem Neu-Jahrs-Tage, welche, wie
bishero gewohnlich, uberall zu feyern, der Michaelis

und z Konige Tag aber auf die nachſtfolgende
Sonntage zu verlegen ſind, alle ubrige ſonſt hier
und dar celebrirte Feſt-und Apoſtel-Tage kunf—
tighin ceſliren und nicht weiter offentlich ge—
feyert werden ſollen.

Wir befehlen demnach Unſern ſammtlichen Lan—
desRegierungen und Conliſtoriis, uber dieſe Un—
ſere Berordnung nachdrucklich und unverbruchlich
zu halten, und dagegen keine Contraventionaufrini—
gerley Weiſe zu geſtatten. Uhrkundlich unter Un—
ſerer hoöchſteigenhaudigen Unterſchrift und beyge—

druckten Konigl. Jnnuegel. So geſchehen und ge—
geben Berlin, den 12ten Martii, 1754.

Griderich.

L. L. Freyherr v. Danckelmann
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